
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1914

30.12.1914 (No. 357)



r
M Karlsruher Zeitung

Staatsanzeiger für das GroßherzogtumBaden
^ 3 / Mittwoch , den 3V. Dezember 1914 157 . IllhrgllNA

Expedition :
Hart Friedrich - Straße Nr . 14 (Fernsprech¬
anschluß Nr . 951, 952 , 953, 954), woselbst auch

Anzeigen in Empfang genommen werden .

Mittwoch , den 30 . Dezember 1914
BorauSbejahlun « : vierteljährlich 3 .* 50 durch die Post im Gebiete der deutschen Postvenvaltunz ,
Briefträgergebübr eingerechnet , 3 .* G7 # — Einriickunz » gebiihr : die k mal gespaltene Petitzeile oder deren
Raunt 25 # Briefe und Gelder frei . Bei Wiederholungen »ariffester « abatt , der bei « ageerhebunz , zwang «-

weiser Beitreibung und Konkursverfahren hinfällig wird . Erfüllung «« :» Karlsruhe .

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte
werden nicht zurückgegebenund e« wird keiner«
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen .

^ Der heutigen Nummer unserer Zeltung liegt die
- Nr ?83 bis 283 der amtlichen Verlustlisten bei .

Staatsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

haben S i ch unter dem 10 . Dezember 1914 gnädigst be-
wogen gefunden , den nachgenannten Offizieren usw . , Un -
teroffizieren und Mannschaften vom Korps Ebcrhardt
die folgenden Auszeichnungen zu verleihen :

A. vom Orden Berthold des Ersten :
das Kommandeurkreuz erster Klasse mit Schwertern :

dem Generalmajor z . D . Neuber , Führer der Donon -
Abteilung .

B. vom Orden vom Zühringer Löwen :
das Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub und

Schwertern :
dem Oberstleutnant von Rath , Kommandeur des Regi -

ments von Rath , und
i dem Oberstleutnant Freiherrn Gugcl von Brandt und

Diepoltsdorf , Bataillonskoinmandeur im Landwehr¬
infanterieregiment Nr . 80 ;

das Ritterkreuz erster Klasse mit Schwertern :
' dem Major Brandt , Kommandeur des Brigadeersatzba -

taillons Nr . 58,
dem katholischen Divisionspfarrer Booz beim Stab der

30 . Reservedivision ,

tm
Major und Abteilungskommandeur Scherer bei der

Ersatzabteilung des Feldartillerieregiments Nr . 61 und
dem Oberstabsarzt Dr . von Schnizer , Chefarzt des Bad .

Reservefeldlazaretts Nr . 58 ;
das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und

Schwertern :
deill Hauptmann Schmidt , Führer des Brigadeersatz -

bataillons Nr . 84 ,
dem Stabsarzt Dr . Keßler im Bad . Reservefußartillerie -

regiment Nr . 14,
dem Rittmeister d . Res . und Eskadronschef Bohnenberger

in der ersten Landwehreskadron des 14 . Armeekorps ,
dem Rittmeister d . Res . Zeiler beim Stabe der 30 . Re -

servedivision ,
dem Stabsveterinär Fürst bei der ersten Ersatzabteilung

des Feldartillerieregiments Nr . 31,
deni Hauptmann Hausdörffer , Führer der 3 . Batterie

des Reservefußartillerieregiments Nr . 14,
dem Rittmeister d. L . Huber , Kommandeur der Bad .

Etappenbrückenkolonne , und
j )e»t Hauptmann d . Res . Seneca beim Pionierbataillon

Nr . 14 ;
das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern :

dem Oberleutnant Winter ,
. den Leutnanten Jülicher und Berlin im Stabe des Korps

Eberhardt ,
dem Oberleutnant Beuttel , Regimentsadjutant des Re -

gimeuts von Rath ,
dem Oberleutnant Hierteis , Führer der leichten Muni -

tionskolonne des 1 . Bataillons des Bad . Reservefuß -
artillerieregiments Nr . 14,

dem Oberleutnant Martiny , Batterieführer im Reserve -
fußartillerieregiment Nr . 14,

, dem Leutnant Hierteis , Führer bei der Bad . Etappen -
brückenkolonne ,

dem Leutnant von Fuuetti im Bad . Fußartillerieregi -
ment Nr . 14,

den Oberleutnanten der Landwehr II Schmidt Franz
Joseph , Adjutant der Dononbrigade , und Fürsteuwerth
Hermann , Führer der 7 . Batterie des Fußartillcrie -
regiments Nr . 14,

den Oberleutnanten d . L . Paravicini und Vittali und
deni Leutnant Joseph bei der I . Ersatzabteilung des
Feldartillerieregiments Nr . 31,

den Leutnanten d . Res . Rcinholdt und Saacke bei der Er -
satzabteilung des Feldartillerieregiments Nr . 51 ,

.̂ den Leutnanten d . Res . Seng , Goch und Tänzer bei der"
Ersatzabteilung des Feldartillerieregiments Nr . 80,

dem Leutnant d . Ref . Bender und
dem Leutnant Schäfer bei der 3. Batterie des Reserve -

fußartillerieregimeuts Nr . 14,

dem Oberveterinär Feldhofeu bei der Bad . Etappen -
brückenkolonne der 30 . Reservedivision °,

den Oberärzten d . Res . Happich und Körte beim Bad .
Reservefeldlazarett Nr . 58,

dem Oberleutnant d . Res . Müller und dem Leutnant d.
Res . Stoll bei der 4 . Batterie des Reservefußartillerie -
regiments Nr . 14,

C. die silberne Verdienstmedaille am Bande
der Militärischen Karl Friedrich -Berdienst -

Medaille :
dem Vizewachtmeister Offizierstellvertreter Zimmermann ,
dem Unteroffizier Rastedter und
dem Gefreiten Baschnagel bei der Fernsprechabteilung

des Korps Eberhardt ;
dem Offizierstellvertreter Möllers ,
dem Vizewachtmeister Kruse ,
dem Unteroffizier Modery ,
dem Feldzahlmeister Morgevroth und
dem Waffenmeister Schmitt beim Stab des Reservefuß -

arttllerieregiments Nr . 14 ;
dem Unteroffizier d . Res . Kourad , Walther , kommandiert

zum Divisionsstab Rekowski ;
dem Pionier Hamburger Franz , bei der Fnhrparkkolonne

der Division Rekowski ;
deni Unteroffizier Dietz,
dem Obergefreiten Fischer und
deni Kanonier Scher « beim Detachement der schweren

Artillerie der Brigade Dono « ;
dem Pionier der Landw . Hochstrasier beim zweiten Pio¬

nierbataillon Nr . 15 und
dem Unteroffizier Papendieck beim Pionierbataillon

Nr . 14 ;
dem Vizewachtmeister Offizierstellvertreter Cleis ,
dem Wachtmeister Engelhardt ,
dem Vizewachtmeister Odenwald ,
dem Sanitätsunteroffizier Kalchtaler und
dem Fahrer Kulhanek bei der Ersahabteilung des Feld -

artillerieregiments Nr . 31 ;
den Unteroffizieren der Landw . Amann und Hecker,
den Gefreiten der Landw . Greulich und Gumbel ,
den Unteroffizieren der Landw . Mayer -Dinkel und Dr .

Klein ,
den Gefreiten der Landw . Lüdgen und Schmidt bei der

Ersatzabteilung des Feldartillerieregiments Nr . 51 ;
dem Vizewachtmeister der Landw . II Enderle ,
dem Unteroffizier der Landw . I Schmidt ,
den Gefreiten der Res. Gerbel , Escher nnd Aschenbrcnner ,
dem Vizewachtmeister der Landw . II .Hufer ,
dem Gefreiten der Landw . I Mucheuberger ,
dem Unteroffizier der Landw . I Wyrich ,
dem Gefreiten der Landw . II Jäger und
dem Gefreiten der Ref . Kropp bei der Ersatzabteilung

des Feldartillerieregiments Nr . 80 ;
dem Vizefeldwebel Offizierstellvertreter Lang ,
dem Unterzahlmeister Thielebein ,
dem Feldwebel Heinicke,
dem Unteroffizier der Landw . II von Müller ,
dem Obergefreiten der Res . Riedel ,
dem Obergefreiten der Landw . I Rittler ,
dem Obergefreiten der Res . Hützel und
dem Obergefreiten der Landw . I Schweiger von der 3.

Batterie des Reservefußartillerieregiments Nr . 14 ;
dem Offizierstellvertreter Feldwebel Körner ,
dem Vizefeldwebel Arode ,
dem Fahnenschmied Sigmund ,
dem Gefreiten Melder und
dem Kanonier Wagner von der leichten Munitionsko -

lonne des 1. Bad . Refervefußartillerieregiments Nr . 14 ;
dem Vizefeldwebel der Res. Offizierstellvertreter Gogel ,
dem Vizefeldwebel Kiefer und
dem Gefreiten Egenhofcr beim Pionierbataillon Nr . 15 ;
dem Vizewachtmeister Lenz ,
deni Unteroffizier Diez und
deni Gefreiten Roppcr von der Bad . Etappenbrücken -

kolonne ;
dem Vizewachtmeister Offizierstellvertreter Hensolt ,
dem Vizewachtmcister Graetfch ,
den Unteroffizieren Slrittmattcr und Wetzrl ,
den Obergefreiten Stederoth , Hanfl , Meyer und Schüler ,
deni Kanonier Zehner und
dem Fahrer Pfetzer bei der 4. Batterie des Reservefuß -

artillerieregiments Nr . 14.

SeiueKöniglicheHoheitder Grofth
haben S i ch unter dem 15. Dezember 1914 gnädigst be-
wogen gefunden , dem Oberarzt der Reserve Dr . Fritz
Kopp beim Feldlazarett Nr . 6 des XVIII . Armeekorps
das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern Höchst»
ihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog
haben S i ch unter dem 16. Dezember 1314 gnädigst be»
wogen gefunden , den nachgenannten Offizieren und Mi «
litärbeamten vom XIV . Reservekorps die folgenden Aus «
Zeichnungen zu verleihen :
das Ritterkreuz des Militärischen Karl Friedrich Ver »

dienstordens :
dem Oberstleutnant Franz Ley , Kommandeur des Re «

ferveinfanterieregiments Nr . III , und
dem Major August Kachel, Kommandeur des Reserve «

jägerbataillons Nr . 8 ;
das Ritterkreuz erster Klasse mit Schwertern des Orden ?

vom Zähringer Löwen :
dem Oberkriegsgerichtsrat Eugen Meier ;

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und
Schwertern desselben Ordens :

dem Hauptmann Friedrich Wulff , Komniandanten des
Korpshauptquartiers .

SeineKönigliche Hoheitder Großherzog
haben S i ch unter dem 24 . Dezember 1914 gnädigst be«
wogen gefunden , den nachgenannten Offizieren Höchst«
ihren Orden vom Zähringer Löwen zu verleihen :

das Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub und
Schwertern :

dem Oberstleutnant Braun , Kommandeur des Füsilier «
regiments von Gersdorf (1 . Kurhefsifchen) Nr . 80 ;

das Ritterkreuz erster Klasse mit Schwertern :
dem Leutnant der Landw . I Kuno Conradi vom Reserve «

infanterieregiment Nr . 238 ;
das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und

Schwertern :
dein Hauptmann der Res. Karl Freys - vom 8 . Württem «

bergischen Infanterieregiment Nr . 126, Großherzog
Friedrich von Baden , zugeteilt dem Reserveinfanterie «
regiment Nr . 248 ;

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern :
dem Leutnant der Res. Gustav Kempf vom Königlich

Bayerischen Jnfanterie -Leibregiment .
SeiueKöniglicheHoheitder Großherzog

haben S i ch unter dem 27. Dezember 1914 gnädigst be-
wogen gefunden , dem Major Freiherrn von Rotberg , bis -
her beim Stabe der V . Armeeinspektion , das Ritterkreuzmit Schwertern Höchstihres Ordens Berthold des Ersten
zu verleihen .

Feldpostbriefe nach dem Feldheere betr .
Wir bringen nachstehende Bekanntmachung des Reichs -

Postamts vom 19 . Dezember 1914 zur öffentlichen
Kenntnis .

Karlsruhe , den 28. Dezember 1914.
Ministerium des Gro ^herzoglicheu Hauses , der Justiz

und des Auswärtigen .
von Dusch . Dr . Lederle .

Bekanntmachung .
Feldpostbriefe nach dem Feldheer im Gewicht über

250 gr bis 500 gr werden für die Zeit voni 11 . bis ein -
schließlich 17 . Januar von neuem zugelassen . Die Ge -
bühr beträgt 20 Pf .

Die Sendungen müssen dauerhast verpackt sein . Nu «
sehr starke Pappkasten , festes Packpapier oder dauerhafte
Leinwand sind zu verwenden . Für die Wahl des Ver -
Packungsstoffes ist die Natur des Inhalts maßgebend ;
zerbrechliche Gegenstände sind nach Umhüllung mit Pa -
Pier oder Leinwand ausschließlich in starke Schachteln
oder Kasten zu verpacken. Die Päckchen, auch die mit
Klammerverschluß versehenen , müssen allgemein mit
dauerhaftem Bindfaden fest umschnürt werden , bei Sen¬
dungen von größerer Ausdehnung in mehrfacher Kreu -
zung .

Die Aufschriften sind auf die Sendungen niederzufchrei -



ben oder unbedingt haltbar auf ihnen zu befestigen und
müssen deutlich und richtig sein .

Außer kleinen Bekleidnngs - und Gebrauchsgegenstän -
den sind auch Lebens - und Genußmittel zulässig , aber
nur soweit , als sie sich zur Beförderung mit der Feld -
post eignen . Ausgeschlossen sind leicht verderbliche Wa-
rat , wie z . B . frisches Obst , frische Wurst ; ferner seuer -
gefährliche Gegenstände , wie Patronen , Streichhölzer ,
und Taschenfenerzeuge mit Benzinfüllung . Päckchen mit
Flüssigkeit sind nnr zugelassen , wenn die Flüssigkeit in
einem starken , sicher verschlossenen Behälter enthalten und
dieser in einen durchlochten Holzblock oder in eine Hülle
aus starker Pappe fest verpackt ist, und sämtliche Zwi -
schenräume mit Baumwolle , Sägespänen oder einem
schwammigen Stoffe so angefüllt sind , daß beim Schad -
haftwerden des Behälters die Flüssigkeit aufgesaugt
wird .

Sendungen , die den vorstehenden Bedingungen nicht
entsprechen , werden von den Postanstalten unweigerlich
zurückgewiesen.

Berlin , den 19 . Dezember 1914 . , .
Der Staatssekretär des Reichspostamts .

K r a e t k e.

Nickt - Amtlicber Teil .
Karlsruhe , 29 . Dezember .

Der Krieg.
W .T . -B . Großes Hauptquartier , 29 . Dez . , vorm . West-

licher Kriegsschauplatz : Bei Nieuport u . südlich Aperu ge-
wannen wir in kleinereu Gefechten einigen Boden . Mehr -

fache starke französische Angriffe nordwestlich St . Mene -

hould wurden unter schwere« Verlusten für die Franzo -

sen zurückgefchlagen. Dabei machten wir einige hundert
Gefangene .

Ein Vorstoß im Bois Brule , westlich Apremont , führte
»nter Erbeutung von drei Maschinengewehren zur Fort -

nähme eines französischen Schützengrabens .
Französische Augriffe westlich Sennheim wurden ab -

gewiesen .
Östlicher Kriegsschauplatz : Ja Ostpreußen und Pole »

rechts der Weichsel keine Veränderung . Am Bzura - und
Rawka Abschnitt schritten unsere Angriffe fort . In der

Gegend südlich Jnowlodz wurden starke russische An -

griffe zurückgeschlagen. Oberste Heeresleitung .

Zur Kriegslage .
Die Weihuachtstage haben auf den verschiedenen Kriegs -

schauplätzen keine Ereignisse von entscheidender Bedeu -

tung gezeitigt . Doch haben wir nachwievor alle Veran -

lassung , mit dem Verlauf der Dinge zufrieden zu sein,
da uns auch in den letzten Tagen wertvolle Fortschritte be-

schieden waren . Im Westen haben unsere Truppen die
neulich hier bereits angedeuteten Erfolge in der Gegend
von Bethune noch weiter ausgebaut , indem sie bei Riche-

bourg l 'Avoue und Festubert (8 bezw . 4 Kilometer nord -
östlich Bethune ) den Engländern mehrere feste Stellungen
entrissen und den Besitz in siegreichen Gefechten behaupte -
teu . In einzelnen ausländischen Blättern wird diesem
Erfolg der deutschen Waffen erhöhte Bedeutung beige-

messen, und zwar deshalb , weil er geeignet sei , die seind -

liche Front an einer besonders wichtigen Stelle zu erschiit-
terii . Zweifellos muß den Engländern ein Vorwärtskam -
inen der Deutschen im Räume Bethune —Lens —Arras be¬
sonders unangenehm sein . Ein Durchbruch au dieser Stelle
würde die englischbelgische Armee von der Verbindung
mit ihren Verbündeten , den Franzosen , lostrennen und
sie gegen dieKüste hin in eine sehr ungünstige Position drän -

gen . Die englischen Truppen niüsseu sich in den Kämpfen
bei Festubert mit großer Zähigkeit und Tapferkeit gewehrt
haben . Sie ließen über 3000 Tote auf dem Schlachtfelds
zurück . Die Deutschen machten wertvolle Kriegsbeute ,
darunter 12 Mineuwerfer . Den Siegern stellt der Verlaus
der Kämpfe ein treffliches Zeugnis aus . Unsere Helden-
mütigen Truppen haben sich mit glänzender Bravour ge-
schlagen . Gelang es ihnen doch , im Sturm auf die feind -
liehen Stellungen über 800 Engländer und Farbige zu
Gefangenen zu machen . An den anderen Punkten des
westlichen Kriegsschauplatzes haben die Deutschen teils
heftige Angriffe abgeschlagen , teils ihre Positionen weiter
ausgebaut . In Flandern herrschte Ruhe . Die dort vereinig -
ten englisch-belgischen Truppen sammeln sich nach den für
sie verlustreichen und ergebnislosen Vorstößen offenbar
von neuem , um die Angriffe fortzusetzen . In der (TMin -
pagne ist letzthin verhältnismäßig heftig gestritten wor -
den . Dort bildet die vorgeschobene französische Stellung
bei Berry -au -Bac einen Kernpunkt der Kämpfe . Wie in
ausländischen Zeitungen zu lesen war , haben die Franzo -
sen die Absicht , hier im Zentrum ihrer Front , also etwa
auf der Linie von Soissons bis zu den Argonnen , einen
entscheidenden Vorstoß zu wagen . Selbstverständlich ist die
am 17 . Dezember begonnene Offensive des Feindes noch
nicht beendet . Die einzelnen Heereskörper der verbündeten
Armee werden sicherlich auch noch in der nächsten Zeit neue
Angriffe versuchen . Werden sie nicht mit größerer Kraft
ausgeführt , wie die bisherigen , so ist heute schon ein völ -
liger Zusammenbruch der gesainten Josfreschen Offensive
vorauszusagen . Unsere eigenen Truppen , Offiziere und
Mannschaften , sind jedenfalls von einer ruhigen und festen
Zuversicht beseelt : sie wissen , daß der Feind zurzeit nicht
mehr stark genug ist, um die deutsche Front ins Wanken
zu bringen .

Im O st e n haben sich die Rnffen nach dem Scheitern
ihrer großen Offensive auf einer Linie , die durch die
Städte Sochaczew , Rawa , Tomafzow , sowie den Nida -
und den Dunajezsluß gekennzeichnet wird , zur Desey -
sive gesammelt . Doch hören wir , daß es den deutschen
Truppen an einzelnen Stellen gelungen ist , in ihre Front
einzubrechen . Spricht die Tatsache , daß diese entschlossene
Defensive überhaupt möglich war , für die russischen Heer¬
führer und für die russischen Truppen , so ist die strate -
gische Lage doch derart bedenklich für die Armee des
Zaren , daß an etwaige , von dieser Verteidigungsstellung
aus gewonnene Erfolge kaum mehr gedacht werden kann .
Die Russen werden alle Kraft aufbieten müssen , uni sich
in ihrer neuen Position zu halten . Im Süden drücken
die österreichisch-ungarischen Truppen von Krakau und
vou den Karpathen her stark auf den linken Flügel des
feindlichen Gesamtheeres . Das Bild der strategischen
Lage ist also dasselbe geblieben , wie vor etwa zehn Ta -
gen . Die Russen sind durch scharfen Druck auf beiden
Flanken zu eiuer Konzentration gezwungen worden , öhne
doch die Vorzüge der inneren Linie ausnützen zu kön-
nen . So dürfen wir dem Fortgang der Kämpfe in
Polen und Galizien auch weiterhin mit der Hoffnung
auf neue Erfolge entgegensehen .

Die österreichisch-ungarische Heeresleitung hat die in
Serbien begangenen Fehler ossen zugegeben , dann
aber mit Recht darauf hingewiesen , daß eine ernstliche
Verschlimmerung der dortigen Lage nicht eingetreten ist .
Gewiß hat sich die österreichisch -ungarische Armee wieder
bis an die Grenze zurückziehen müssen . Aber der Feind
ist nicht gefolgt . Und nach der in die Wege geleiteten
Umgruppierung der kaiferlich -königlichen Streitkräfte
wird die Offensive sicherlich mit frischer Begeisterung bald
von neuem begonnen werden .

Die Türken melden bedeutsame Ersolge in dem
kaukasischarmenischen Grenzgebiet . Die Russen sind bei
Olti geschlagen worden und haben 1000 Gefangene zu -
rücklassen müssen . . Die Armee von Damaskus hat sich ,
wie aus einem Armeebefehl des Sultans zu entneh -
men ist, gegen Ägypten in Bewegung gefetzt. Die
Kämpfe am Suezkanal werden also bald ernsteren Cha -
rakter annehmen . C . A m e n d .

Weihnachten im Großen Hauptquartier .
W .T .-B . Coln , 28 . Dez . Die „Kölnische Zeitung " mel -

det ans dem Großen Hauptquartier von : 25 . Dezember :
Die Weihnachtsfeier im Großen Haupt -
quartier war ebenso einfach und schlicht wie eindrucks -
voll . Der Kaiser wollte das Fest inmitten der Soldaten be¬
gehen , die zum Großen Hauptquartier gehören . Dazu be-
durfte es eines sehr großen Raumes , da Gabentische für
etwa 660 Personen ausgestellt werden mutzten . Die weite
Halle war über und über mit Tannengrün geschmückt , so
daß nirgends von der Decke und der Wand etwas zu sehen
ivar . Jedermann , vom Kaiser bis zum schlichten Land -
wehrmann , fand seinen Platz an den in der Längsrichtung
aufgestellten Tischen , die in gleichem Abstände mit Lich-
tern geschmückte Bäume trugen . Jeder Offizier und jeder
Mann erhielt die gleichen Pfefferkuchen , Äpfel und Nüsse
und ein Mld des Kaisers . Die Mannschaften erhielten
außerdem Tabakbeutel und Zigarren . An der Stirnseite
des Raumes war ein Altar errichtet , davor eine große
Krippe . An den Seiten standen hohe Christtannen . Der
alte Weihnachtsgesang : „O . du fröhliche , o, du selige . . .

"

leitete die Feier ein , sobald der Kaiser die Anwesen -
den mit dem Gruß „Guten Abend Kameraden ! " begrüßt
hatte . Es folgte eine kurze Ansprache des Pfarrers und
dann das alte Lied : „Stille Nacht , heilige Nacht "

. Nach
dem Generaloberst von Plessen dem Kaiser für die Berei¬
tung des schönen Festes gedankt hatte , hielt der Kaiser
folgende Ansprache :

„ Kameraden ! In Wehr und Waffen stehen wir hier
versammelt , dieses heilige Fest zu feiern , das wir sonst in

Frieden zu Hause feiern . Unsere Gedanken schweifen zu -
rück zu den Unseligen daheim , denen wir diese Gaben dan -
ken, die wir heute so reichlich auf unseren Tischen sehen .
Gott hat es zugelassen , dah der Feind uns zwang , dieses
Fest hier zu feiern . Wir sind überfallen worden und wir

wehren uns und Gott gebe es , i »atz aus diesem Friedens -

fest mit unserem Gott für unser Volk und unser Land aus

schwerem Kampf ein reicher Sieg entstehe . Wir stehen auf
feindlichem Boden , dem Feinde die Spitze unseres Schwer -
tes und das Herz unserem Gott zugewandt und wir spre -

che» es aus , wie es einst der große Kurfürst getan hat :

„In den Staub mit allen Feinden Deutsch -
lands ! " Amen .

Der Kaiser ging dann an den Tischen entlang und
zeichnete viele Offiziere und Mannschaften durch Anspra -
chen ans .

Tic Kämpfe in Flandern .
W .T . - B . Berlin , 29 . Dez : Der Kampf an der User

ist nach übereinstimmenden Berichten der „Vossischen
Zeitung " und des „Berliner Tageblatts " zurzeit heftiger
als je . Ein Ossizier der Verbündeten sagte einem Kor -
respondenten : Wir müssen jetzt vorrücken , koste es was
es wolle . Die Verluste der Verbündeten seien
ungeheuerlich .

W .T .-B . Berlin , 29 . Dez . Der „Berliner Lokalanzei -
ger " meldet aus Rotterdam : Die Deutschen haben am
ersten Weihnachtsfeiertag eine Stunde lang das H a n p t -
quartier der belgischen Armee in Furnes b e -
schössen . Die Geschosse platzten am Ort .

Die letzten französischen Reserven .
W .T . -B . Mailand , 28 . Dez . Wie der Pariser Ve »

treter des „Corriere della Sera " meldet , sckrickt Frank¬

reich nunmehr den größten Teil semer Landfturm -
reserve von den Übungsplätzen des Südens an
tue Front .

Verstimmung in Frankreich.
W .T . -B . Berlin , 29 . Dez . Wie dem „Berliner Lokal -

anzeiger " aus Genf berichtet wird , könne Ministerpräsi -
dent Viviani heute nicht mehr auf die Einigkeit aller
französischen Parteien hinweisen , da die Konservativen
wegen des durch den direkten Verkehr zwischen Pforte
und Vatikan verschwindenden französischen Protektorats
im Orient arg verstimmt seien .

Die Minen an der englischen Küste.
W .T . - B . London , 28 . Dez . Der niederländische

Lampfer „Leersum " aus Rotterdam stieß am Sonntag
abend zwischen Scarborough und Vile auf eine
Mine und sank . Zwei Mann der Besatzung werden
vermißt . l7 Mann wurden in Scarborough gelandet .

Der österrcichisch -ungarische Tagesbericht .
W .T . -B . Wien , 28 . Dez . Amtlich wird verlautbart am

28 . Dezember , mittags : Nördlich des Duklapasses
wichen unsere Truppen dem Angriff der Russen in Stel -
jungen näher dem Karpathenkamme aus . Zwischen Bialo
und Dunajec im Räume nordöstlich Zakliczyn wurden sehr
heftige Angriffe des Feindes abgewiesen . Sonst hat sich
auf dem nordöstlichen Kriegsschauplatz an unserer Front
nichts wesentliches ereignet . Im Süden herrscht , von eini¬
gen Grenzplänkeleien abgesehen , vollkommene Ruhe . Die
Serben sprengten wieder die Semliner Brücke . Der Stell -
Vertreter des Chefs des Generalstabes : von Höf er
Feldmarschalleutnant .

Das Seegefecht im Schwarzen Meer .
W .T . -B . Konstantinopcl , 28 . Dez . Nach glaubwürdi¬

gen Mitteilungen fand das Seegefecht , von dem die amt -
liche Mitteilung spricht , bei Z u n g u l d a k statt . Es
heißt , daß die Russen durch Versenkung von Schiffen
den Zugang zu dem Hafen von Zunguldak , der Kohlen
station ist , zerstören wollten , aber dank der Tapferkeit
der osmanischen Flotte gelang dieser Versuch nicht . Man
ist hier voll Bewunderung für die Tapferkeit und Ge -
schicklichkeit der Offiziere und Mannschaften des o s -
manischen Kriegsschiffes , das allein ini -
stände war , den Kampf mit einer so zahlreichen
russischen Flotte auszunehmen und die Mineu¬
leger „Oleg " und „Athos "

, zwei große der russischen
Freiwilligenflotte angehörige Schiffe , zum Sinken zu
bringen . Die amtliche Mitteilung rief in ganz Stambul
große Freude hervor , zumal sie falschen Gerüchten folgte ,
die in diesen Tagen absichtlich verbreitet worden waren ,
um die Bevölkerung zu entmutigen .

Der heilige Krieg .
W .T .-B . Konstantiuopel , 28 . Dez . Jerusalemer Blät -

ter berichten über ein muselmanisch - israeliti -
sches Verbrüderungsfest , in dieser Stadt , an
dem Vertreter der angesehensten arabischen Familien
und hervorragende israelitische Gelehrte teilnahmen . Es
wurden auch Ansprachen in hebräischer Sprache gehalten .

Konstantinopel , 27 . Dez . Der „Temin " faßt die b i s -
herigen Operationen auf dem k a u k a s i s ch e n
Kriegsschauplatz zusammen . Das leitende Blatt
hebt hervor , daß die ottomanische Armee ihr Hauptgewicht
gegen den russischen rechten Flügel einsetzte . Bei ihrem
Vormarsch im Tale des Jd , welches die einzige Passage
zwischen dem Arax und dein Gebirge von Lasistan bil -
det , stieß sie auf den Feind zwischen Jd und Oldi . Es '
kam zu einem hartnäckigen Kampf , der mit der Nieder -
läge der Russen abschloß . Der „Tauin " hebt das äußerst
schwierige Terrain sowie die Ungunst der Jahreszeit her -
vor , was den türkischen Sieg doppelt einschätzen läßt . Die
türkische Flankenbewegung hat sofort die Gefamtlage des
russischen rechten Flügels beeinflußt , der seine im Tale
des Arax besetzten Stellungen räumte . Der „Tanin "

glaubt sicher annehmen zu können , daß die russische Ar -
mee auch das Tal des M u r a d Tschai aufgeben muß
uiw damit der letzte kleine Rest ottomanischen Gebietes ,
der von den Russen besetzt ist , gesäubert wird . Das Blatt
meint , die Stadt Olti werde in den nächsten Tagen
durch die türkischen Streitkräfte befetzt werden können .

( „Frankf . Ztg .
")

Ein Angriff ans die Dardanellen .
W .T . -B . Basel , 28 . Dez . Wie die „Baseler Nachrich -

tet " melden , ist das verbündete Geschwader
vor den Dardanellen neuerdings verstärkt worden .
Es besteht jetzt aus 40 Wimpeln , darunter 15 Dread -
noughts ittnd andere Schlachtschiffe. Es wird ein ent > '

scheidender Angriff erwartet . Das französische Schlacht- '

schiss „ Waldeck -Roussean " mit dem kommandierenden
Admiral an Bord ist in Saloniki eingetroffen .

Tätlichkeiten im japanischen Parlament .
W .T . -B . Basel , 28 . Dez . Nach einer Meldung aus

Tokio ist es im japanischen Parlament vor der Auf -
lösung zu st ü r »i i s ch e n Szenen gekommen . Die
Verteidiger der Jnselpolitik gerieten sogar mit den Kon -

tinentalpolitikern in ein Handgemenge . Der De -

putierte Schibawa , ein früherer Minister , wurde so zwi -

schen die Bänke gepreßt , daß er schwere innere
Verletzungen erlitt .

Die Neutralen .
W .T . -B . Newyork , 29 . Dez . Die „Newyork Times " mel -

det aus Washington : Die Regierung von Venezuela hat
der Leitung der panamerikanischen Vereinigung den Vor -

schlag unterbreitet , eine internationale Konseren z
aller neutralen Staaten einzuberusen , um eins

Revision der Bestimmungen betreffend die Rechte der Neu -

trafen in Kriegszeiten zn beraten .



W .T . -B . Wie «, 29 . Dez . Das „8 Uhr -Blatt " meldet
aus Sofia : Die serbische Antwortnote , wo-
nach in der Donau zwischen Prahova und Orseva Mnen
gelegt seien, so daß bulgarische - Dampfer nicht passieren
können , rief in hiesigen politischen Kreisen und im Publi¬
kum große Erregung und Unzufriedenheit hervor .
Die bulgarische Presse protestiert gegen das Legen von
Minen im internationalen Donaustrom und fordert die
Regierung auf , als Antwort auf die serbische Herausfor¬
derung die freie Fahrt auf der Donau zu schließen und
fett diesem Zweck die Donauufer bis zum Moravasluß mi¬

litärisch zu besetzen . .
WZ . -B . Wien , 29 . Dez . Das „8 Uhr -Blatt " meldet aus

Bukarest : Nach übereinstimmenden Meldungen mehrerer
Morgenblätter finden zwischen Bukarest lind Sofia
diplomatische Unterhandlungen statt , die die Begeg »
« ungderHerrscher beider Länder auf rumänischem
bebtet bezwecken .
' W .T . -B . Berlin , 28 . Dez . Über die Vorgänge in den
portugiesischen Kammern meldet man uns aus Madrid
dom IL . Dezember : Nachdem das neue Ministerium seine
Erklärung über sein Programm betr . die Teilnahme am
europäischen Krieg bezw . die Verteidigung des portu¬
giesischen Gebietes und die Erfüllung der Vertrags -
Pflicht gegen England abgegeben hatte , gab die Mehr -
heit der Partei führ enden beider Kam -
mern ihrer Mißbilligung Ausdruck . Angeb -
lich beabsichtigte die Regierung , eine geheime Sitzung
beider Kammern herbeizuführen , um darin zu dieser
Niederlage Stellung zu uehmen . Man befürchtet , die
Teilnahme Portugals am Kriege werde nene politische
Konflikte herbeiführen . —> Nach einer Meldung des Reu -
Derschen Bureaus vom 24 . Dezember soll das Abgeordne¬
tenhaus inzwischen einen Beschluß zugunsten der Regie -
rung gefaßt haben .

W .T .-B . Rom, 28 . Dez . Der Papst empfing im Thron -
isaal den österreichisch -ungarischen Botschafter, die Gesandten
'Preußens , Bayerns und Brasiliens , sowie den peruanischen
Geschäftsträger . Der österreichisch - ungarische Botschafter
brachte dem Papst im Namen seiner Kollegen die Glück-
tzvünsche dar, auf die der Papst dankend erwiderte .

Weitere Nachrichten .
W .T . -B . Berlin , 28 . Dez . Wie der „Reichsanzeiger "

Meldet , ist dem Unterstaatss ^ retär im Auswärtigen
Amt , Wirkl . Geh . Logationsrat Zimmer m a n n , der
Charakter als Wirklicher Geheime Rat mit dem Prä -

^ ikat Exzellenz verliehen worden .

Grosskerzogtum Kaden .
Karlsruhe , 29 . Dezember .

Seil «: Königliche Hoheit der Großherzog hörte im

Lause des heutigen Tages die Vorträge des Geheimen
Legationsrats Dr . Seyb , des Geheimerats Dr . Frei -

Herrn von Babo und des Präfidenten Dr . von Engel -

brrg .

r * Der Präsident des evang . Oberkirchenrats , Wirk -
licher Geheimerat O . H e l b i n g , ist seit einigen Wochen
ernstlich erkrankt und dadurch an der Führung der Dienst -
geschäfte verhindert . ' *

Dir Weihnachtssenduugen
des Badisch, ',', LaiidesvereinS vom Roten Kreuz an die

Truppen im Felde.
* Der Landesverein vom Roten Kreuz übermittelt uns fol-

yenden Bericht : Als im Oktober im Badischen Landesverein
vom Roten Kreu^ erstmals die Versorgung der badischen
Truppen mit Weihnachtsgaben erörtert wurde , standen der
Ausführung dieses Planes erhebliche Schwierigkeiten ent-
flepen Die basischen Truvven deren Kriegsgliederuug ans
begreiflichen militärischen Rücksichten nicht mitgeteilt werden
konnte, ivaren auf der langen Kampflinie von der Schweizer
Grenze bis nach Flandern verteilt , und die Annahmestellen
für freiwillige Gaben im Bereich des 14. Armeekorps
hatten nach den militärischerseits getroffenen Bestimmungen
für eine Armee zu liefern , der keine badischen Truppen an -
gehörten. Durch wiederholte Liebesgabentransporte gelang
es indessen mit den badischen Truppen im Feld Fühlung zu
gewinnen und ihre Bedürfnisse, wie die beste Art der Zu -
führung der Gaben kennen zu lernen . Auch das in der Ver -
teilnng der Abnahmestelle« und der Sammelstationen unter
die verschiedenen Armeen liegende Hemmnis , da? den Fort -
nana der Sammlungen zu schädigen drohte, wurde schließlich
b̂eseitigt . Nachdem schon bei den vom Kriegsarrsschuß für
warme Unterkleidung in Berlin veranstalteten Wollzügen , erst-
mals am Geburtstag Ihrer Majestät der Kaiserin , bähn aü -
toöcheiitlich die Zuführung der einzelnen Liebesgaben rm be-
Hlminte Truppenteile statt an das Depot im Etapp ^ chailpt -
«rt der einzelneu Armeen zugelassen worden war , wurde
d>" ch eine am 8 . Ni'»«nnf>er von der Heeresleitung verfügte
Neuverteilung der Abnahmestellen die Abnahmestelle in
Karlsruhe mit der Lieferung für diejenigen Armeen betraut ,
denen der größte Teil der badischen Truppen angehörte .
Wesentliche Verdienste um diese Neuregelung hat sich der Ter -
» itorialdelegierte der freiwilligen Krankenpflege für das
(iiroßherzogtum Baden , Minister des Innern Freiherr
von Bodman , erworben , der bei dem Kaiserl . Kommissar
t; nd Militärinspektor der freiwilligen Krankenpflege für die
Gestaltung der Versorgung der badischen Truppen durch die
Ilbnahmestelle .Karlsruhe nachdrücklich eintrat . Wirksam un -
terstüht wurde diese Anregung im Großen Hauptquartier durch
Ee . Großh . Hoheit den Prinzen Max von Baden , der
Inzwischen den Ehrenvorsitz des Badischen Landesvereins vom
Nioten Kreu^ übernommen hatte .

Am 19. November konnte sodann int Staatsanzeiger zur
Einsendung von WeihnachtSgaben für die Truppen im Felde
Öffentlich aufgefordert werden . Jeder badische Truppenteil ,
»er im Felde steht, sollte nach dem Aufruf mit einer Sendung
erfreut werden ; jedes Regiment , Bataillon usw . sollte etwas
erhalten , damit auch demjenigen , der nicht von seinen Ange -
Hörigen ein eigenes Weihnachtspaket bekommt, eine Gabe zu -
Deteilt werden könnte. Als Zeitpunkt für die Einsendung de?
Mrihnachtsgaben in die Hauptsammelstelle in der Landes -

gUrerbehaÄe in Karlsruhe wurde die Woche vom 22. bis 29.
November bestimm :, . und auch kleine Pakete je für einen ein-
zelnen Mann , aber nicht für einen bestimmten Empfänger
sowie Sendungen für bestimmte Truppenteile wurden zu -
geläffen.

'
Über Erwarten reich war der Grs»ig dieses Aufrufes . Die

Räume der Landesgcwerbehalle, deren Hof vorher zum Schutz
gegen Regen und Schnee überdacht worden war , erwiesen sich
als unzureichend, alle die Kiste» aufzunehmen , die in diesen
Tagen bei der Hauptsammetstclle ankamen ; es müßten Hun¬
derte von Kisten vorübergehend in dem benachbart«« mark-
gräflichen Palais gelagert werden. Am Schluß der für die
Einsendung der Wleihnachtsgaben bestimmten Woche wurde
mit dem Packen der Weihnachtskisten begonnen , deren Zahl
so bemessen war , daß jeder Kompagnie mit rund 250 Mann
zwei , jeder Batterie , Schwadron oder ähnlichen Formationen
mit rund 150 Mann eine Kiste zugeteilt werden konnte. Die
Zahl der hiernach erforderlichen, mit Wollsachen aller Art . Zi -
garren , Zigaretten , Tabak, Eßwaren usw. usw. gefüllten
Kisten war auf rund 1000 berechnet .

Jeder Kiste wurde ein zusammengebundener Christbaum ,
1,50 Meter hoch, beigegeben ; an jedem Christbaum war eine
Pappschachtel befestigt, die Christbaumkerzen und Christbaum -
schmuck enthielt , der von Ihren Königlichen Hoheiten dem
Grotzberaog und der Großherzogin sowie von
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Luise ge-
stiftet war .

Der Wert jeder Kiste kann auf etwa 250 Mark bemessen
werden, ohne die zum Ausfüllen verwendeten Einzelpokete,
durchschnittlich etwa 10 für jede Kiste . Solch fertiger Weih-
nachtspakete für je einen Mann sind eUva 27 000 aus allen
Gegenden des Landes bei der Hauptsammelstellc eingegan -
gen , dabei sind diejenigen nicht eingerechnet, die sich in den
von. einzelnen Städten (Mannheim , Heidelberg , Villingen ,
Freiburg , Wolfach , Donaueschingen, Bruchsal , Konstanz) zu
dem Weihnachtszuge geschickten Eisenbahnwagen , oder in den
von anderen Orten (Rastatt, Offenburg usw . ) für bestimmte
Truppenteile geschickten Kisten befanden.

Dank der hingebenden Arbeit der seit Beginn des Krieges
in der Hauptsammelstelle tätigen Frauen und Mädchen, deren
Zahl in dieser Zeit u . a. auch durch Schülerinnen des Vikto-
riapensionats verstärkt wurde, waren Ende der ersten Dezem-
berwoche die Kisten gepackt, so daß am Sonntag , den 6 .
Dezember, spät abends, ein Weihnachtssonderzug mit 26 Gü -
terwagen und 20 Begleitern abgehen konnte, der die Weih-
nachtsgaben für vier badische Divisionen enthielt . Jeder ein-
zelne Wagen war für ein oder zwei Regimenter bestimmt ;
jeder enthielt außer den Weihnachtskisten des Badischen Lan -
desvereins vom Roten Kreuz und den Christbäumen die für
den betr . Truppenteil eingegangenen sonstigen Gaben und
eine entsprechende Zahl von Einzelpaketen. Auch das im
Feld stehende Personal der freiwilligen Krankenpflege wurde
nicht vergessen . Noch im Laufe der zweiten Dezemberwoche
kamen die Gaben in die Hände der Truppenteile , für die sie
bestimmt waren . Die Weihnachtsgaben für die im Westen
und im Südwesten stehenden badischen Truppenteile wurden
am Montag , 7 . Dezember und Samstag , 12. Dezember , ab-
geschickt , zusammen fünf Eisenbahnwagen — die ersteren an
die zuständige Sammelstation in Straßburg , die letzteren an
den Ortsausschuß vom Roten Kreuz in Freiburg , dem schon
seit Monaten die Versorgung der im Oberelsaß stehenden
Truppen mit Liebesgaben übertragen ist und der auch die Ver -
sendung und Verteilung der Weihnachtsgaben an die im
Oberelsaß und im badischen Oberland stehenden Truppen
übernommen hatte .

An zwei im Osten kämpfende Regimenter waren schon am
8 . Dezember zwei Wagen mit Weihnach-tsgaben abgeschickt
worden.

Auch die anderen Armeekorps zugeteilten
badischen Regimenter und Truppenteile wur -
den in gleicher Weise mit Weihnachtskisten und Christbäu -
men bedacht ; die Zuführung erfolgte in diesen Fällen durch
die Ersatztruppenteile. Ebenso erhielten die im Heimatgebiete
mit dem Bahnschutz und der Grenzdewachung betrauten Land -
sturmbataillone , ferner eine Anzahl neu gebildeter Ersatz-
bataillone und die Truppen auf dem Truppenübungsplatz
Heuberg die entsprechende Zahl von Weihnachtskisten.

Am 14 . Dezember konn. en nachträglich noch drei weitere
Eisenbahnwagen mit später eingetroffenen Weihnacht sgaben
nach Nordsrankreich und Belgien geschickt werden , die eben-
falls schon an ihrem Bestimmungsorte eingetroffen sind. Ein
letzter für das 14 . Armeekorps bestimmter Wagen ging am
16. Dezember ab . Endlich zeigte sich in den allerletzten Tagen
noch ein Weg, mit Hilfe des in Genf bestehenden internatio -
nalen Bureaus auch die deutschen Gefangenen tn
Frankreich mit Weihnachtsgaben zu versorgen , für diesen
Zweck wurden 30 Weihnachtskisten bereit gestellt. Die Gesamt -
zahl der vom Badischen Landesverein vom Roten Kreuz ab-

Weihnachtskisten knrd sich bötttt Ott} H 3 Belaufen .

Aus bev Wesröenz.
Wvhltiitigkeits-Konzert — Deutsche Meister . Frau Helene

S i e gfr i e d - Mart in i , die sich im vorigen Jahre zum
ersten Mal hier hören ließ , veranstaltet am Mittwoch , den
0 . Januar 1915 im Museumssaal , abends 8% . Uhr ein
Wohltätigkeitskonzert zugunsten des Roten
Kreuzes . Das Programm , „Deutsche Meister "

(1634—1856) ,
das sie für dieseu Abend zusammengestellt hat, dürfte lebhafte
Interesses gewiß sein . Die Gesänge werden von einem Streich -
quartett begleitet bestehend aus den Herren Kammervirtuos
H . Müller I . Violine, Ho-fmusiker W . G l a g o w I? . Violine

>O . Voigt I . Bratsche , Hofmusiker B . Voigt II . Bratsche,
Hofmusiker E . Meyer , Cello .

'Fräulein A . Krieger , die
den Klavierpart übernommen hat, wird als erste Nummer des
Programms die Gigue von I . W . Häßler zu Gehör bringen .
/Es werden ferner von Herrn Kammervirtuos H. Müller
und Fräulein Alice Krieger Sonaten für Violine und
Klavier von H . Biber und G. Fr . Händel vorgetragen .

Das Arrangement liegt in den Händen der Hoforusikalien -
Handlung Fr . Doert.

Weiteste
Ter siegreiche türkische Vormarsch im Kaukasus .

W .T .-B . Aonstantinopel , 29 . Dez . Das Hauptquar -
ticr teilt mit : Unsere Truppen lieferten dem FeinÄe
eine Schlacht im Tale des Murad - Flusfes und
brachten ihm eine völlige Niederlage bei . Sie
nahmen zwei Kanonen mit Zubchör , ein M a s ch i -

nengewehr , zwei Artilleriemunitionswagen , 36
Maultiere und 115 Pferde weg und machten zwei höhere ,
sieben subalterne Offiziere nnd 96 Mann zu Ge -

fangenen . Die russische amtliche Mitteilung vom
23 . Dezember erklärt , daß die Russen bei Tarjkamjsch die

Offensive ergriffen . Nun liegt dieser Ort im Kaukasus ,
so daß hier zugestanden wird , daß die türkische Armee

sich auf russischem Gebiet befindet .

W .T .-B . Ämrstvntinvprl , 29 . Dez . Das Hauptquartier
teilt mit : Heute von der Kaukafusarmee angelangte
Nachrichten besagen : Wir haben denFeindverfölgt
und eine beträchtliche Anzahl Gefangene gemacht ,
fehr viel Kr iegsmaterial erbeutet . Ein fran -
z öH fchc % Tot p edoboot feuerte einige Granaten
auf unsere Küstenwache , bei Kikili , gegenüber der Insel
Tenedos , ab , aber ohne Erfolg . Die Engländer ha -
ben neuerdings bei Akaba zu landen versucht . Zwei
feindliche Boote wollten sich der Küste nähern , mußten
aber unter dem Feuer unserer Gendarmerieposten um -
kehren . Sie hatten vier Tote .

WJ £ . °B . Berlm , 29 . Dez . Folgender Erlaß der
Kaiserin und Königin wird veröffentlicht : Beim
Jahreswechsel gedenke ich mit besonderer Innigkeit und
Dankbarkeit aller , die im Vaterlande in einmütiger und
größter Opferwilligkeit mitgeholfen haben , unseren bra -
ven Kriegern durch Liebesgaben und den Verwundeten
durch sorgsame Pflege Erleichterung zu schaffen . Staat
und Gemeindebehörden haben Hand in Hand mit Ver -
einen und Einzelnen in beständiger Arbeit sich bemüht ,
auch für die zurückgebliebenen Frauen und Kinder zu
forgen und den vor den Feinden stehenden Soldaten da -
mit die Zuversicht gegeben , daß in liebevoller Weise ihrer
gedacht wird . Ich bitte von der sonst üblichen Absen -
dung von Glückwünschen an meine Person im Hinblick auf
den Ernst der Zeit diesmal freundlichst abzusehen und
in deutscher Treue auszuharren und weiter zu bauen an
unseren Liebeswerken zum Segen des teuren Vaterlan -
des bis zu einem ehrenvollen Frieden , zu dem uns Gott
bald führen möge .

Berlin , den 27 . Dezember 1914.
A u g u st e Viktors a , I . R .

W .T .-B . Berlin , 29 . Dez . Amtlich . Alsbald nach
Ausbruch des Krieges ist durch Runderlaß sämtlicher
Ressorts die Anordnung getroffen worden , daß die B e -
soldungen der zum Kriegsdienst einbe -
rufenen Beamten an ihre in der Heimat zurück -
gebliebenen Angehörigen am Fälligkeitstermin , auch
wenn keine förmliche Quittung des Beamten vorliegt ,
ausbezahlt werden können . Es erhob sich die Frage , ob
diese Zahlungen auch noch erfolgen können , wenn der
Beamte vermißt oder gefangen ist. Die Staats -
regierung hat Vorsorge getroffen , daß auch in solchen
Fällen an die Ehefrau und die im Haushalte unterhal¬
tenen Nachkommen , die bisherigen Bezüge bis auf weU
teres fortbezahlt werden . Die betreffenden Ange -
hörigen können damit rechnen , daß ihnen am kommenden
Quartalsersten Schwierigkeiten in dieser Richtung nicht
entstehen werden .

W .T . -B . Paris , 29. Dez . „Le Journal " meldet aus
Nancy : Die B e s ch i e ß u n g der Stadt durch einen Z e p-
p e l i n verursachte , besonders im Bahnhofsviertel g r o -
ßen Schaden . Mehrere Soldaten wurden verletzt . Di
Bevölkerung blieb ruhig . Der Zeppelin wurde heftig , abe .'
erfolglos beschossen .

W .T .-B . Paris , 29 . Dez . Der „Temps " ineldet au
Tanger : Die Bewegung feindlicher Stämme im Taza -
und Fez -Gebiet hat nachgelassen. Der B r a n n e s
Stamm nimmt jedoch immer noch eine feindliche
Haltung ein. Die Lage im Tader - und Kenifra -Gebu
ist unverändert . Sendboten verbreiten dort falsche (?) Nach
richten über die Ereignisse in Europa und versuchen , du
Proklamation des Heiligen Krieges zur Erregun .
einer A n f st a n d s b e w e g u n g auszunützen . Aus den
Tafilet - und Veddra -Gebiet werden Ansammlung ^
feindlicher arabischer Truppen gemeldet , bic
anscheinend nach Colombechar und Bu Denib vorstoßer
wollen . All « Vorsichtsiiiiißregeln sind von unserer Seite
getroffen worden .

W .T . -B . Berlin , 28 . Dez . Der frühere Hofmarschall
des Kaisers nnd Königs und General der Infanterie
ä la snite der Armee , Frhr . von und zu Eglofs -
stein , geboren am 15 . Juli 1846 zu Weimar , ist heute
gestorben .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie » . Hydr
vom 29. Dezember 1914.

Die gestern im Nordwesten Europas erschienene Depression
die heute über der Nordsee zu liegen scheint, hat sich stark ver
tieft und ganz Mitteleuropa in den Bereich ihrer Herrschaft
gezogen ; im Westen hat sie dabei vorübergehend starke Er
wärmung verursacht. Im Nordwesten des Reiches wehe«,
stürmische Winde. Da das Ortsbarometer stark steigt, so wiri ,
die Depression wohl rasch abziehen . Entsprechend der Lag«,
aus ihrer Rückseite ist bei uns veränderliches und kühlere "
Wetter ohne erhebliche Niederschläge zu erwarten .
WitterungSbeobachtungen der Meteorolog . Station KarlSrube

Dezember Barom Tdmn,
in C .

Sbsol,
S«uch>. Fuichiig -

kci> i» Wnid e .mü,-.
In mm Pr°j.

2L . Nachts 9« U. 737.0 12 .3 8.6 82 OSO bedeckt
2S . Mrgs . 7 '° ll . 743.1 6.4 4.8 66 SW wolkenlos
29 . Mittgs . 2" v . 746 .2 6.7 4 .6 63 -- bedeckt

Höchste Temperatur am 28. Dezember : 12.6 ; niedrigste in Der
darauffolgenden Nacht: 6.4.

Niederschlagsmenge,gemessenain29 .Dezemher,7
" früh . 11.4limi .

Wasserstand de» Khein « am 23. Dezember , früh : Schufte »
insel 1 .18m , gestiegen 20cm ; Kehl 2.03m , gestiegen 4cm ;
Maxau 3.63 m, gestiegen 6 cm ; Mannheim 2 .7S rn , ge -
fallen 3 cm .

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C . Amend in Karlsruhe .

Druck und Verlag:
© . Braunfche Hofbuchdruckerej in Karlsruh «



Schwarzwaldverein , Sektion Karlsruhe .

Am 26. Dezember d . J . abends verschied
unser Ehrenvorsitzender

A .990
Herr Geheimerat

Majc Hildebrandt
Wir verlieren in dem Entschlafenen den

Mann , der 27 Jahre lang den Vorsitz führte
und , geschaffen wie kein Zweiter für dieses
Amt , durch seine unübertreffliche Pflicht¬
treue und edle Begeisterung für die Natur
die Blüte des Vereins zu erzielen vermochte .

Das Andenken des edlen Mannes wird
uns stets gesegnet bleiben .

Eingetroffen sindi A .995

Metore WO Stuck Militär - Taschenlampen - Hülsen
in diversen Ausführungen

Batterien mit cn . 4 8 Heu Brenndauer
Original - Osramlämpchen mit Milchglas - Reflektoren

Nur gute Qualitätsware
Günstige Gelegenkeit für Wiederverkäufer

Brown p Boweri & Cie .
Aktiengesellschaft , Karlsruhe

Ettlingerstr . 59 , .Eingang Lauterbergstr . 2 - Telephon Nr . 775

»: :
V
<

».

< •

< •

Zsltsfaff . , |
Februar 230090 Meter I
März 170000 Meter |
Preis Mk. 1 .77 , 93/94 cm breit , feldgrau oder braun

Stallmann & Härder
•> — — — — —— Bremen .

Allgemeine Menanftalt zu Stuttgart,
Lebeos - u . Rentenversicherungsverein auf Gegenseitigkeit .
Die mit Ablauf des 31 . Dezember l. I . fällig werdende »
Renten können von da an gegen Übergabe der mit Lebens -
bestätigung des Mitglieds und mit Quittung versehenen
Rentenscheine ^Coupons ) ohne jeglichen Abzug bei den unter -
zeichneten Vertretern der Anstalt erhoben werden.

Soweit ein Dividendenanspruch besteht , entfallen auf je
eine volle Mark Rente 3 Pfennig Dividende.

Beitrittserklärungen werden jederzeit entgegengenommen :
in Karlsrnhe : bei »er Generalagentnr für das Groß -
Herzogtum Baden : Karl Kaufmann , Ariedenstr . 28
( Eike Mathystratze ) . Wettere Rentenzahlstelle ist die
Filiale der Rhein . Kreditbank . A .992

Landwirtssöhne
d La«»» . Üeliuiiiimd u . Lehrmolkerci,
Braunschweig .d^r^ jcitgem .Ausbild.qule
fcifi .t .SW -A als Pcrwallcr, ^!echn» n»sf .
»i .Sekretär , i .Abi o alZMolkcreibeamlc.
A«§f.Pr«sp. los!r »l. d.Dir Xr »u,e I »Ii aa6t. uli . louo 4SsLi . au . v. ts- 36 0 .

VacuumI
Entstanbnng ganzer Wohnun¬
gen , Teppichen , Möbel, Betten
u . dergl. E . Te 'gmmm Nachf.

Hekauutmachung .
Diejenigen Damen , welche sich am NeujahrStag bei

Ihrer Königlichen Hoheit der Grobherzogin einzuschrei -
ben wünschen , werden gebeten, ihre Namen auf die mit
„Palastdame Freiin von Gayling " kenntlich gemachte
Liste im Schloß (nicht im Palais ) zu sehen . A.976

Karlsruhe , 27 . Dezember 1914 .
Der Oberhofmarschall .

' Bilanz am 30 . Juni 1914.
Aktiva .

Grund - und Boden-Konto
Bestand am 30. Juni 1913 . . .
Gebäude-Konto
Bestand am 30 - Juni 1913 • • .
Abschreibuna 38704 .16 i
Sonder -Abschreibung 259 -02 >

Zugang
Wasserkraft- und Turbinen -Konto
a ) Wasserkraft-Konto
Bestand am 30 . Juni 1913 - . .
b) Turbinen -Konto
Bestand am 30 . Juni 1913 8000.—
Abschreibung 1000.—
Motoren -, Maschinen- und

Wertzeug-Konto
a) Motoren- u . elektr . Kraftanlage -

Konto
Bestand am 30 . Juni 1913 247000.—
Abschreibung 24791 .63

222208.37
Zugang 491 .63
b) Maschinen-, Werkzeug- und

Transmissions -Konto
Bestand am 30 . Juni 1913 892000. —
Abschreibung 89024.85
Sonderabschreibung 10527 .84

99552.6!
709447 'S!

Zugang 44852169
Heizungsanlage -Konto
Bestand am 30. Juni 1913 . . .
Abschreibung
BeleuchtungSanlage-Konto
Bestand am 30 . Juni 1913 . . .
Abschreibung
Fuhrpark - und Kraftwagen -Honto
Bestand am 30. Juni 1913 . . •
Zugang

Abschreibung
Mobilien- und Utensilien-Konto
Bestand am 30. Juni 1913 . -
Abschreibung 10861 .13
Sonderabschreibung 244 .4g

Zugang
Patent -Konto
Bestand am 30 . Juni 1913 . . .
Zugang

Abschreibung
Modell - und Formen -Konto
Bestand am 30 . Juni 1913 . . .
Zugang

. /V

1934000
38963 18

1895036 |82
963,18

200000 -

7000

222700

837300

47000
4700

5300̂
5300

1
3320
3321
3320

51000

1110 ."

358000

1896000

207000

1060000

42300

47700

; 55
"
3989

"
-: 45

210E

1
435
43!
438

Abschreibung
Sonderabschreibung
Wasserleitungsanlage -Äonto
Bestand am 30 . Juni 1913
Abschreibung
Gleisanlage -Konto
Bestand am 30 . Juni 1913
Abschreibung
Betriebsmittel
Material
Halbfabrikwaren
Fertige Waren
Kassenbestand
Wechselbestand
Debitoren . . . .
Abschreibung . . .

8923 .59
3915 .20

303027 .64
540280.27
495703 .92
20589.31

138289 .54

1
12835
12839

12838

15800
1800

29000
3000

1339011

158878
1339886

14300

55

79

42000

14000

26000

1497890

132558638
6516480 :06

Markt - und Ladenpreise für die Msche vom 20 . Dezember bis 36 . Dezember 1914 .

Aktienkapital-Konto
Reservefonds-Konto
Bestand am 30. Juni 1913 . . . . 151042 .57
Zugang aus 1912/13 12624 .84
Zugang aus verfallener Dividende . . . 150 . —
Spezialreservesonds -Konto
Bestand am 30 . Juni 1913 . . . . 302654 . —
Zugang aus 1912/13 . . . . . . 30000 .—
Wohlfahrtsfonds -Konto
Reserve für Talonsteuer . . .
Reserve für Wehrbeitrag
Dividenden-Konto
Diverse Kreditoren
Reingewinn

Gewinn- u»d Verlust - Konto aul 3t). Juni 1914.

4000000

163817 .|41

332654 -
54545 ;'.«
24000
lOOOOi—

1870 ; -
1672678 09
256913 m

65164800«

§«u.
General -Unkosten
Gehälter , Reisespesen , Allgemeine Unkosten , Ber-

kaufsprovisionen, Steuern , Porti , Depeschen ,
Kraftwagen -Unkosten usw

Abschreibungen :
Gebäude 38704 .16
Turbinen 1000 .—
Motoren und elektr . Kraftanlage . . 24791 .63
Maschinen, Werkzeug u . Transmission . 89024 .35
Heizungsanlage 4700.—
Beleuchtungsanlage 5300.—
Fuhrpark und Kraftwagen 3320.—
Mobilien und Utensilien 10861 -13
Patent 438.—
Modell und Formen 8923.59
Wasserleitung 1800 .—
Gleisanlage 3000 —
Dubiose 14300 .47

580934t

Sonder -Abschreibungen:
Gebäude
Masch ., Werkz . u . Transm .
Mobilien und Utensilien .
Modelle und Formen . .
Reingewinn

206163 .83

259 .02
10527 .84

244.42
3915 .20 14946 .48 221110

256913
31
93

1058959 19

2958
1056000

Haben .
Gewinn -Vortrag
Betriebsüberschuh
A .985

Gaggenau , im November 1914 .

W»« rle (flagg« MmgejeIWst.
Steinsiek . Opel .

1058959

b
83
33
Ufi

MKWl MW» -
MM E. E . m. b . H.
Mittwoch » den 13 . Januar
1915 , nachmittags V, 4Uhr
Karlsruhe , Karlfriedrichstr.14 II
2 . Generalversammlung

wozu wir die Genossenschafter
höfl . einladen.

Der Vorstand .
Tagesordnung : Vorlage der

Bilanz .
W it s che

" und Anträge sind
mindestens 8 Tage vor dem
Tage der Generalversammlung
beim Vorstand einzureichen.

N .415 . Bühl . Über das
Vermögen des Tiefbauunter -
nehmers Josef Bäuerle , Nr-
ban Sohn in Bühlertal wurde
heute am 24 . Dezember 1914,
vormittags Hl % Uhr, das

Konkursverfahren eröffnet, da
derselbe seine Zahlungen ein-
gestellt hat und zahlungs -
unfähig ist. Der Rechts-
agent Christ in Bühl wurde
zum Konkursverwaller er-
nannt . Konkursforderuugen
sind bis zum 6. Februar 1915
bei dem Gerichte anzumelden.
Es wurde Termin anberaumt

vor dem diesseitigen Gerichte,
Zimmer 11 , zur Beschlußfas-
sung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl
eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung
eines Gläubigerausschusses
und eintretendenfalls über
die in § 132 der Konkursord¬
nung bezeichneten Gegen-
stände auf Montag , den 25.
Januar 1915, nachmittags Z
Uhr, und zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen
auf : Montag , den 22 . Februar
1915, nachmittags 3 Uhr.

Allen Personen , welche
eine zur Konkursmasse gehö -
rige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wurde aufgege-
ben, nichts an den Gemein -
schuldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Ver-
pflichtung auferlegt , von dem
Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welch»
sie aus der Sache abgefon-
derte Befriedigung in An-
spruch nehmen, dem Konkurs-
Verwalter bis zum 5. Feb-
ruar 1915 Anzeige zu machen .

Bühl , 28 . Dez . 1914 .
Der Gerichtsschreiber Grvßh.

Amtsgerichts.

( Mitgeteilt oom Erchh . Statistischen Landesaint .

, Erhebungs -
orte

Eü .Zen . .
Bilzingen
Ko, ».stanz
Nadolfzell .
Mchkirch . -
Pi Ullendorf -
« tockach . .
Ueberlingen
M ^ rkdorf
Vi l -.ngen
Frciburg
Staufen . .
Müllheim
Kehl . . .
Lahr . . .
Offenburg .
Wolfach . .
Rastatt . .
Bruchsal . .
Durlach . .
Karlsruhe .
Mannheim .
Heidelberg .

Bosbach .
V ^ rtheim

Durchschnittspreise für inländische Ware
Gerste Stroh

s; o
3S s

£5
c
>» SS \

Im o
<9

vO-e

100 Kilogramm
Ji Jt \ Jt

25 .67
28.65
28 .50
28 -60
27 -85
27 .70
26 .60
27 .70
27 --

27 .30

28 . -
97 .7

26 -75
27.60
27.75

27.—
26 . —
21 .6 '

—.— 20.83

20 .75

26^25

26.50
26 .—
23 .17

24 . —
23 .—
27 .70
23 .70
21 .-

22!

23^60

26 ! -
23 -75
23 .50

2öl—

23 .60
23 .75

Jt
22 .67

23 .50
24 - -

2520
21 .60

K
22 .75

21 .50

23 50
24.—
21 .17

22.
21 .25
26 .-

22 .10
24 .50

27 . -
24 .

. «

21 .17
21.

50 22 .40
21 -38
21 -50
22 . -
20.50
21 .75
21 .20
21 .73
22 .—.20

25 . -

25 !-

22 .—

22 .50

22.
20 .

21 .50
23 .25
22 .50

23 !-

2L60
23 .50
24 .33

5020 .

21 .83
24 .—
20.58

M Ji . Ä
6.20

6L5
5.10

6.—
5-10
6.—
5.50

öisO

7 9̂0
5 .50
6 .—

4^90
5 .30
5.50
5 .40
9 .50
6. -
5.—
6. —
5 .80

3.80
4 .—
5.75
4 .70
4 .40
3 .-
5.—
3 .35
4 .20

5 .25
5.—

7/70
4.85
6.—
5.—
4.60
4.60
4 .75
5.—
6.
5 —
3.90
5 .

6. 10
6 . -
6 .25
5.50
5.80
4 .60
6.
6.10
6 .20
6 —
7.75
6.-

6.85
6 .50

0i9O
7 .25 !
7 —
9 -
8.50
6. —
7.—
7 -
8 . -

ErhebungSorte

Känftgtte Preise

Konstanz . .
Stockach - . .
Donaueschingen
Villingen . .
Waldshut . .
Breisach . . .
Emmendingen
Freiburg . .
Lörrach . . .
Müllheim . .
Kehl . . . .
Lahr . . . .
Offenburg . .
Baden . . .
Rastatt . . .
Bruchsal . .
Durlach . . .
Ettlingen . .
Karlsruhe . .
Pforzheim . .
Mannheim .
Schwetzingen . .
Weinheim . .
teidelberg . .

berbach . .
Mosbach . .

&0
£

Mehl

s £
© !

jL§
V-Z
Q

Ktzr
S£ £L

jög 1 |
o <£

-5 >e
Speck,

geräuchert
'S s z
s Bs
iL -

Butter Eier Speise-

Kaffeeflctanrtn

» «
j

1
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H
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H
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Ä

e
u

U3-O
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S
Z

"
>ä Ä

H 'S

<9
c
u -A
s

c
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8?mit Beilage

100 kg 1 Kilo gram m 10 Stück r"1 1 Kilogramm
M ö <5- ö S- ö ö 5 ö- i A. 5 ö- b h- b- b b b- b b■ 4 b
9.50 56 44 40 196 192 160 190 180 170 240 220 190 280 230 130 120 20 ne — — 400 24
9 .- 54 48 36 190 190 150 190 180 190 240 240 200 260 190 120 90 20 60 80 — 320 348.40 48 40 33 190 190 — 180 170 160 260 260 200 260 200 120 120 20 60 80 80 320 849.20 56 46 30 190 190 — 170 — 180 250 200 180 300 230 120 100 20 80 80 54 360 248.40 52 — 38 180 180 170 192 200 170 200 200 170 280 220 140 130 20 90 IIB — 300 Ltz7 .50 50 44 36 184 184 180 200 200 180 240 200 200 300 270 140 100 20 — — — 380 S3
8.— 48 46 34 190 190 — 160 180 180 240 200 200 320 270 120 120 22 70 — — 300 —
7.50 54 42 40 188 184 152 180 200 170 220 220 200 300 280 150 120 22 — 190!00 320 22
7.60 54 44 35 180 180 — 200 240 180 240 240 200 280 260 140 120 22 — — — 300 —
7.— 52 37 36 188 188 — 200 200 188 260 260 200 320 280 140 — 22 80 80 — 320 249.40 46 40 36 200 192 — 220 — 190 240 240 200 290 — 140 130 22 80 no 120320 25
7 .— 54 44 34 188 180 156 160 180 180 260 240 180 300 260 140 120 24 — — — 340
9 .— 48 — 35 190 180 — 180 180 180 240 220 200 320 260 130 120 24 — — — 820 2a

10 .— 56 45 42 190 190 160 190 160 190 260 230 ISO 280 250 160 110 24 60 90 100300 2?9 .— 50 40 33 180 180 140 180 180 180 240 220 200 320 300 160 130 22 80 — — 360 228.50 52 40 37 184 184 150 180 200 180 220 240 220 360 300 140 120 22 — — — 320 22
7.50 52 40 35 192 188 160 200 200 200 240 220 220 350 330 140 130 24 — 136 140 360 308.50 48 36 38 188 — 148 184 190 188 240 240 220 340 290 140 130 24 — — — 380- 22
7.— 50 44 M 192 188 140 192 180 184 240 280 220 340 300 150 130 24 ISO128130 340 23
8.— 50 46 43 192 192 — 180 172 180 220 220 170 320 280 130 120 22 70 90 120360 25

— .— - 48 40 38 172 170 130 160 170 180 240 240 200 360 280 140 120 24 90 12t 110320 24
9— 52 48 30 192 192 152 192 200 192 220 220 200 300 260 150 130 23 52 B2 60 320 2p8.— 44 40 32 188 188 — 180 180 180 220 220 200 340 320 150 130 22 80 75 80 320 23
9 .— 48 38 32 192 192 140 160 200 180 220 220 210 360 280 160 120 24 180 08 — 340 §3
8.— 52 44 35 — 180 120 180 — 160 240 240 200 300 260 170 150 22 60 60 — . 320 22
7.60 50 40 32 — 180 180 — 180 220 210 200 280 260 120 100 20 12812Ü 340 24
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